
wordene Produktionsanlagen und Ver-
fahrensschritte eine Kosteneinsparung
erreicht werden, ohne die Qualität der
JUMO-Produkte zu beeinträchtigen. 
Veränderte Spül- und Kühltechniken
und die Nutzung von Regenwasser

führten zu erheblichen Einsparungen
beim Trinkwasserverbrauch. In Relation
zu der Mitarbeiterzahl, wurde dieser in
den letzten fünf Jahren um 37% ge-
senkt. Der Anfall von Gewerbeabfall
sank, in Bezug auf den Umsatz, um
30%. 
Ohne hierzu verpflichtet zu sein, ver-
zichtet JUMO seit Jahren weitgehend
auf die Verwendung von Gefahrstoffen
wie Blei, Kadmium und Quecksilber in
seinen Produkten. In engem Kontakt
zwischen Kunden, Entwicklungs- und
Umweltabteilung wird daran gear-
beitet, auf diese Stoffe vollständig zu
verzichten.
Federführend für das Wasser- und
Energiemanagement ist die Abteilung
Betriebserhaltung mit ihrem Leiter 
Andreas Auth. 
Neben der oben erwähnten Regen-
wasseranlage wurde eine Reihe weiterer
Maßnahmen ergriffen, um den Energie-

verbrauch zu senken.

Seit der Umstellung der Heizung von
Öl auf Erdgas vor vier Jahren konnte
der Gasverbrauch, in Relation zum Um-
satz, um 33% gesenkt werden. 
Der Stromverbrauch ging in den 
letzten fünf Jahren um 26 % zurück. 
Mit der Ernennung eines jungen Mit-
arbeiters der Haustechnik zum Ener-
gie-Sparbeauftragten wurden insbe-
sondere bei den „Kleinverbrauchern“
weitere Energiesparpotenziale aufge-
deckt, die zu einer Senkung des Ver-
brauchs führten.
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Unternehmensgruppe 

Visionär gewürdigt

Beispiele hierfür sind:
■ eine zentrale Kälteerzeugung 

mit freier Kühlung

■ Energiesparfenster der 
Juchheim-Börner GmbH

■ Isolierung der Außenwände 
bei Gebäuderenovierungen

Bisher war JUMO in der Fuldaer 
Moltkestraße zu Hause. 
Seit dem 1. Januar 2008 lautet die
neue Firmenanschrift des Stamm-
hauses in Fulda: 
Moritz-Juchheim-Straße 1.

„Mit dem Namensgeber wird eine 
außergewöhnliche Unternehmerper-
sönlichkeit, ein Visionär und beschei-
dener Mensch gewürdigt“, sagte
Fuldas Oberbürgermeister Gerhard
Möller (CDU) bei einer kleinen Feier
mit den Firmenchefs Bernhard und 

Michael Juchheim, deren Familien
und Mitarbeitern. 
„Moritz Juchheim war ein Pionier und
Unternehmer, der für seine Familie
und viele Menschen aus Stadt und Re-
gion ein Lebenswerk aufgebaut hat“,
lobte Möller den Namensgeber der

neuen Straße. 
Respekt und Anerkennung sprach der
OB aber auch Sohn Bernhard und
Enkel Michael aus. Beide hätten die
Firma erfolgreich zu einem „internatio-
nal aufgestellten Unternehmen“ weiter-
entwickelt.

Die Autorin
Dipl.-Phys. Christel Hillenbrand 
ist Leiterin der Abteilung Umwelt-
schutz und Arbeitssicherheit

Straße nach dem 
Unternehmer 
Moritz Juchheim 
benannt


	JUMOinfo50_4_08



